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Ein Ziel des Obst- und Gartenbauvereins Botnang ist es unter anderem, sich für den 
Ortsteil und die örtlichen Grundschulen zu engagieren. 

Im Jahr 2012 feierte die Franz-Schubert-Schule in Botnang ihr einhundertjähriges 
Jubiläum. Durch Mitarbeit im Schulgartennetzwerk war es uns gelungen, dass die Schule in 
die Fördergruppe neu zu gestaltender Schulgärten aufgenommen wurde. Ein zugewucherter 
kleiner Garten wurde unter Mithilfe von Mitgliedern des Fördervereins der Schule und des 
OGV gerodet. Das Garten-, Friedhofs- und Forstamt beauftragte eine Firma, die den Boden 
austauschte und Wegplatten legte.  
Zum Schuljubiläum im Mai war der Garten 
bezugsfertig. Als kleine Zugabe gab es zur 
Jubiläumsfeier ein Blumenbeet vom Obst- 
und Gartenbauverein. Die Schulleiterin mit 
ihrer Gartenbau-AG, der Hort mit seiner 
Leiterin und auch der Hausmeister sind nun 
engagiert dabei. Sie haben eine 
Kräuterschnecke gebaut, ein Beet mit 
Tomaten bepflanzt und Kartoffeln angebaut. 
Der OGV möchte sich im nächsten Jahr mit 
der Pflanzung einiger Obstgehölze und 
Beeren beteiligen.  

Unsere erste Lehrfahrt im Mai führte uns 
auf die Schwäbische Alb in das neu 
geschaffene Bioshärengebiet mit dem Zentrum in Münsingen. Nach einer Omnibusfahrt 
durch den ehemaligen Truppenübungsplatz, bei der uns ein fachkundiger Führer zur Seite 
stand, wurden wir durch den Traditionsverein in der ehemaligen Kaserne, dem alten Lager, 
bewirtet. Nach einem Besuch im neu geschaffenen Biosphärenzentrum ging es 
nachmittags weiter zum Biolandhof der Familie Mammel. Herr Mammel gilt als einer der 
Initiatoren, der den traditionellen Linsenanbau wieder aufleben ließ und kann vieles über die 
Geschichte der Linsen erzählen. Fast alle Teilnehmer traten die Heimreise mit einer 
Packung „Alblaisa“ an. Dasselbe gilt für die Wurstdosen der Familie Wörz in Hengen, die 
einen mustergültigen Schweinemastbetrieb aufgebaut hat. Wir konnten uns beim 
Spanferkelessen von der Qualität des Schweinefleischs überzeugen.  

Auch die zweite Fahrt im Juli hatte mit der Erzeugung landwirtschaftliche Produkte zu tun. 
Wir besuchten die Manufaktur Krone in Wermutshausen bei Bad Mergentheim. Dort haben 

zwei ehemalige  Botnanger eine neue 
Heimat gefunden. Monika Riek und Sven 
Jamecsny bewirtschaften das ehemalige 
Gasthaus Krone, betreiben Weinbau und 
führen ein großes Sortiment köstlicher 
Edelbände. Wir verbanden das 
Mittagessen mit einer Weinprobe und 
Schnaps-verkostung. Einen Abstecher ins 
nahe Taubertal nutzten wir zu einem 
Besuch der Herrgottskirche in Creglingen 
mit dem berühmten Marienaltar von 
Tilman Riemenschneider und für eine 
Schlossführung in Weikersheim. 

Unsere traditionellen Schnittkurse für 
Beerensträucher und Obstbäume mit Obstbauberater Andreas Siegle waren gut besucht. Zu 
einem der Schnittkurse gab es am Vorabend einen Theorieabend, der ebenfalls großes 



Interesse fand. Die Teilnehmer waren für den praktischen Teil am darauf folgenden Tag 
bestens vorbereitet.  
Die Schnittkurse ergänzten wir in diesem Jahr durch eine Schnitt- und Pflegeunterweisung 
für Ziersträucher. Herr Schnaufer führte uns im Frühjahr durch das Killesberggelände und 
sprach dabei die Vielfalt der Gehölze und Stauden an.  
Passend dazu besuchten wir im Herbst den Exotengarten in Hohenheim, wo uns Walter 
Scheffel fachkundig durch seine ehemalige Wirkungsstätte führte. Er schafftte es sogar, uns 
zum Jubiläumsbaum des OGV Botnang zu führen. Es handelt sich dabei um eine 
mittlerweile schon stattliche Magnolie, die im Jahr 2005 zum 100-jährigen Vereinsjubiläum 
für den Park gestiftet worden war.  

Unser Vereinsstüble nutzten wir wieder für einige Veranstaltungen. Unsere Samentausch-
aktion, die wir im letzten Jahr ins Leben gerufen hatten, trug dabei im wahrsten Sinn des 
Wortes Früchte. Begeistert erzählten die Hobbygärtner von ihren Zuchterfolgen. Beliebt sind 
vor allem Paprikasorten in aller Art.  
Die meisten Teilnehmer konnten wir bei einem Vortrag über die Geschichte Botnangs 
begrüßen. Regionalrat Jochen Kretschmeier fesselte die Zuhörer mit seinem Vortrag, der die 
Zeit von der Frühgeschichte bis in die Gegenwart überspannte und die Spuren aufzeigte, die 
davon in Botnang zu finden sind.  
Auch der bebilderte Vortrag von Hans Jennewein über eine Vietnamreise samt Wanderung 
in den Bergen an der chinesischen Grenze fand Anklang bei zahlreichen Besuchern. 

Unsere „adventliche Feier“ zum Jahreausklang hat mittlerweile Tradition, ebenso wie der 
Christbaum vor dem Botnanger Bezirksrathaus. 
         Hans Jennewein 

 

         


